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team red: Innovationsberatung für Mobilität, Verkehr & Tourismus

Gebündelte Erfahrung: 

• Über 15 Jahre im Markt   - 50 Experten    - 500 Projekte 
www.mobi-max.eu www.team-red.net

Ingenieurin

Verkehr
Mobilität

Tourismus

Marktforscher

Stadtplanerin

Geografin
Ökonomin

InformatikerDesigner

Journalist

team red ist

ein unab-

hängiges

Planungs-

und 

Beratungs-

büro rund

um die 

Themen

Mobilität

und Verkehr

http://www.mobi-max.eu/
http://www.team-red.net/


Folie 3 - 27.11.2018Folie 3 - 27.11.2018

Was ist Mobilitätsmanagement?

mobi.MAX Handlungsfelder

Wie profitieren Kommunen und 
Betriebe vom Mobilitätsmanagement?

Beispiele aus der Praxis

Foto Fotolia
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Mobilitätsmanagement in Deutschland

Mobilitätsmanagement (MM) ist ein Ansatz zur 

Beeinflussung der Verkehrsnachfrage mit dem Ziel, den 

Personenverkehr effizienter, umwelt- und sozialverträglicher 

und damit nachhaltiger zu gestalten. 

Mobilitätsmanagement bietet durch „weiche“ Maßnahmen 

aus den Bereichen Information, Kommunikation, Motivation, 

Koordination und Service Optionen, das Mobilitätsverhalten 

und die Einstellungen zur Mobilität zu verändern.

(Quelle: ILS, dena)
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2. mobi.MAX - Handlungsfelder

Handlungsfelder
Dienstreisen 

Dienstwege

Wege zum 

Arbeitsplatz

Nutzen

Methoden

Maßnahmen

• Geringere Kosten

• Weniger CO2

• Mehr produktive 

Arbeitszeit

Analyse der

• Mobilitätsoptionen 

für häufige Ziele

• Nutzungsmuster

•

Entscheidungsprozesse•Optimierte 

Verkehrsmittelwahl

• Mobilitätsbudgets

• Einsatz Telefon- und

Videokonferenzen

• Geringere Mobilitäts-

kosten der Mitarbeiter

• Weniger Parkplatzbedarf

• Zufriedenheit Mitarbeiter

Analyse der

• Erreichbarkeitsanalyse

• Mitarbeiterbefragung

• Wohnstandortdaten

• Optimierung ÖPNV

• Parkraummanagement

• Fahrgemeinschaften

• Förderung Radverkehr

• Telearbeit

Fuhrpark

Einsparungen bei

• Kosten des Fuhrparks

• Parkplätzen

• CO2

Analyse der

• Pool-Fahrzeuge

• Dienstwagen

• Nutzungsmuster  

und Auslastung

• Fuhrpark-Optimierung

• Corporate Car-Sharing

• Alternative Kraftstoffe

• Mobilitätsbudgets

statt Dienstwagen
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Modulare Analyse-Tools für Ihr Mobilitätsmanagement

Individuelle Lösungen für Ihren Mobilitätsbedarf

• Lernen Sie die Mobilitätsbedürfnisse in Ihrem 

Unternehmen, Ihrer Mitarbeiter und Besucher kennen

• Erfahren Sie mehr über moderne Mobilitätsangebote

• Nutzen Sie die ordnungspolitischen Möglichkeiten

• Motivieren Sie Ihre Mitarbeiter zu neuen Wegen

• Sparen Sie Kosten, indem Sie Mobilität in Ihrem 

Unternehmen nachhaltig machen.

Setzen Sie mobi.MAX Module Ihrem Bedarf entsprechend ein:

Eines, mehrere, einmalig oder regelmäßig.

Umwelt-

entlastung

Mitarbeiter-

motivation

Kosten-

reduzierung
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Modul Wohnstandortanalyse

Verteilung nach PLZ-Gebieten

Die Visualisierung in Form von Karten 

identifiziert Postleitzahlgebiete, in denen 

besonders viele Mitarbeiter wohnen.

Clusterung

Auf der Basis der Adressdaten zeigt die 

Cluster-Analyse mittels Heatmap noch 

präziser, wo  genau und wo besonders viele 

Ihrer Mitarbeiter wohnen.

Diese Werkzeuge unterstützen die interne 

Kommunikation im Prozess und erhöhen die 

Treffsicherheit  Ihrer Maßnahmen.
Identifizierte Clusterzonen mit Mitarbeiteranzahl.

Je höher die Anzahl der Mitarbeiter im PLZ-Gebiet, 

desto dunkler die blaue Einfärbung.
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Modul Erreichbarkeitsanalyse

Erreichbarkeit von ÖPNV-Haltepunkten

Mittels Radien oder Isochronen (Linien 

gleicher Zeit) werden diejenigen Mitarbeiter 

identifiziert, die in einem definierten 

Umkreis um ÖPNV-Haltepunkte wohnen. 

Auf Basis dieser Analyse können Ihre 

Mitarbeiter mit individuell zugeschnittenen 

Informationen gezielt angesprochen werden.

Wegezeitanalyse

Auf der Basis der Adressdaten können 

die Wegezeiten mit unterschiedlichen 

Verkehrsträgern für jeden einzelnen 

Mitarbeiter ermittelt werden. 

Je grüner der Wohnstandort-Punkt, desto kürzer 

die Wegezeit zum Betriebsgelände.

Distanzringe / Einzugsgebiete der Firmenstandorte 

sowie Bahnhöfe und Haltestellen.
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Modul Fahrgemeinschaftspotenzial
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Modul Pendlerberatung

Persönliche Wegeempfehlung

Unsere „Pendlerberatung“ berechnet für 

jeden Mitarbeiter die optimale Route zum 

Arbeitsplatz. Verglichen werden ÖPNV, Pkw, 

Fahrrad und Pedelec.  Sie gibt Auskünfte zu 

Reisezeit  und Kosten aber auch zu den 

Emissionen des jeweiligen Verkehrsträgers. 

Jeder Mitarbeiter erhält seine persönliche 

Auskunft als PDF-Datei per Email oder 

postalisch. 

Individuelle Ausgestaltung

Unsere Softwarelösung kann entsprechend 

Ihren Wünschen angepasst und erweitert 

werden. Analyse und Versand erfolgen unter 

Beachtung des deutschen 

Datenschutzgesetzes.

Beispiel für eine persönliche Fahrplanauskunft: 

Pkw, Fahrrad und Pedelec werden verglichen, 

weitere Optionen sind standardmäßig hinterlegt.
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Modul Pendlerberatung (Online-Tool 1)

Das Online-Tool „Pendlerberatung“
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Modul Pendlerberatung (Online-Tool 2)
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Modul Fuhrparkauslastung

Aktuelle Auslastung berechnen

Ihre elektronischen Fahrtenbücher werden 

ausgelesen und in eine Auslastungsgrafik 

übersetzt. Dabei werden typische und 

atypische Nutzungsprofile identifiziert.

Tatsächlichen Fahrzeugbedarf berechnen

Im nächsten Schritt werden die Fahrten 

optimal auf Ihre Flotte verteilt.

Ergebnis

Sie kennen nun Ihren optimalen 

Fahrzeugbedarf und damit Ihr 

Einsparpotenzial!

Fuhrpark mit 9 Fahrzeugen, jeder Strich steht für 
eine Fahrt. Auslastungslücken sind sichtbar.

Bei optimierter Verteilung könnten alle Fahrten 
mit 7 Fahrzeugen durchgeführt werden –
Einsparpotenzial: 2 Fahrzeuge!
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Modul Dienstfahrten und Dienstreisen

Fahrtenanalyse

Die Daten Ihrer Dienstreisesoftware werden 

ausgelesen und analysiert: In welchen Fällen 

hätten kostengünstigere Verkehrsträger 

gewählt werden können? Welche 

Mitarbeiter wären mit einer BahnCard gut 

beraten? Können bestimmte Fahrten 

gebündelt werden?

Prozessanalyse

Wer entscheidet bei Ihnen über die 

Verkehrsmittelwahl, wie aufwändig ist Ihr 

Reisemanagement? Wir analysieren die 

Prozesse in Ihrem Unternehmen und 

empfehlen Ihnen organisatorische 

Maßnahmen sowie geeignete Internet-

Portale zur Optimierung.

Diverse Internet-Portale vergleichen einzelne 
Fahrten – z.B. die DB AG und RouteRank.

Wir analysieren diese Quellen mit dem Ziel, die 
optimale Lösung für Ihr Unternehmen zu finden.
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Modul Mitarbeiterbefragung

Befragung zur individuellen Mobilität

Unser Fragebogen erhebt Informationen zur 

Verkehrsmittelwahl für den Weg zum 

Arbeitsplatz, zu den  Wahlgründen, 

persönlichen Vorlieben und Bedingtheiten 

sowie Ideen und Wünschen.

Standardmäßig wird die Befragung online 

durchgeführt. Auf Wunsch ist eine 

Papierbefragung möglich.

Die anonyme Befragung erfolgt über team 

red-eigene Server am Standort Deutschland. 

Die Server können bis zu 20.000 

Befragungen pro Tag verarbeiten.

Die einfach gehaltene Bedienoberfläche hilft, die 
Befragungszeiten zu optimieren. Das Layout kann  
Ihrem Firmendesign angepasst werden.
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Unsere Premium-Lösung: Der Mobility-Manager

Die All-in-One Lösung für Pendlerverkehre

Der Mobility-Manager fasst die Erfahrungen 

von 20 Jahren Mobilitätsmanagement in 

einer einzigartigen Software zusammen: 

Sie können Ihre Mitarbeiter online befragen 

und sehen die Antworten sofort in Ihrem 

individuellen Onlinezugang. 

Neben der Berechnung von Schadstoffindi-

katoren stehen Ihnen Kartenfunktionalitäten 

zur Verfügung, Maßnahmenempfehlungen 

und - einzigartig - eine Simulation!

Technik 

Sie erwerben einen Zugang auf Zeit zu 

unserer Software, auf unserem Server. 

Damit sind Sie immer auf dem aktuellen 

Stand! Zahlreiche Oberflächen und Funktionen erlauben 
einen tiefen Einblick in die Mobilität Ihrer 
Mitarbeiter.
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Bausteine für ein erfolgreiches Mobilitätsmanagement

Aus den genannten Analysen entwickeln wir bei Bedarf Einzelmaßnahmen oder komplette Konzepte für Ihren Standort. 
Wir begleiten Sie bei der Umsetzung, messen die Erfolge und unterstützen Ihre Kommunikation.

Wählen Sie einen oder mehrere Bausteine oder das komplette Paket – ganz nach Bedarf und Budget!
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Wie profitieren Kommunen und 
Betriebe vom Mobilitätsmanagement?

Beispiele aus der Praxis

Foto Fotolia
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Mobilitätsmanagement – Was sind die Handlungsfelder?

Betriebe

Betriebliches Mobilitätsmanagement: Neue Konzepte für den Pendler-

und Geschäftsreiseverkehr

Wohnen

MM für Wohnungsbaugesellschaften: Verbindung von Wohnen und 

Mobilität

Stadtplanung

Einbeziehung von MM in städtische Planungsprozesse

Schulen

Sichere, gesunde und selbständige Schulwege

Mobilitätszentralen

Informationen und Service für alle Verkehrsmittel
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Handlungsfeld 1: Betriebe

Der Weg zur Arbeit ist für Pendlerinnen und Pendler häufig mit Stress 

verbunden. Ein hoher Anteil von Pkw-Fahrten führt darüber hinaus laut 

Berufsgenossenschaften dazu, dass Beschäftigte im Berufsverkehr ein 

höheres Unfallrisiko tragen als am Arbeitsplatz. Aus Unternehmenssicht 

bietet eine effiziente und clevere Abwicklung der betrieblich 

verursachten Verkehre, einschließlich der Dienst- und Geschäftswege, 

ein hohes Nutzenpotenzial.

• Verbesserte Erreichbarkeit 

des Standortes

• Einsparung von Parkraum

• Förderung der 

Radverkehrsnutzung

Mobilitätstag 
in Frankfurt am Main
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Handlungsfeld 2: Wohnen

Die Verbindung von Wohnen und Mobilität birgt für 

Wohnungsunternehmen die Chance, das Produkt „Wohnen“ 

durch die „Dienstleistung Mobilität" attraktiver zu gestalten, 

Mieter zu binden und neue Kunden anzusprechen.

• Carsharing

• ÖPNV-Nutzung

• Fahrradabstell-

anlagen

• Nahversorgung
Der City-Flitzer von book-n-drive in Frankfurt. Die städtische 
Wohnungsbaugesellschaft ABG Holding ist Mitbesitzer des 

Carsharing-Unternehmens und stellt in verschiedenen Wohn-
anlagen Fahrzeuge den Mietern zur Verfügung.
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Handlungsfeld 3: Stadtplanung

Durch die Einbindung von Mobilitätsmanagement in die 

Stadtplanung können verkehrsmittelübergreifende 

Mobilitätskonzepte frühzeitig berücksichtigt werden. Bereits 

im Planungs- und Umbauprozess von Gewerbe-, 

Ausbildungs-, Freizeit- oder Wohnstandorten können – als 

Ergänzung zur herkömmlichen Straßen- und 

Stellplatzerschließung – bauliche und organisatorische 

Voraussetzungen für eine dauerhaft stadtverträgliche 

Verkehrsentwicklung geschaffen werden.

• Verringerung des Flächenverbrauchs

• Frühzeitige ÖPNV-Anbindung

• Vorhaltung von Flächen für Car- und Bikesharing sowie Radabstellung
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Handlungsfeld 4: Schulen

Der starke Anstieg des Verkehrs hat dazu geführt, dass es für Kinder

immer weniger zusammenhängende Bewegungsräume gibt. Zudem 

werden immer mehr Kinder und Jugendliche zur Schule und zu 

anderen Orten mit dem Auto gebracht - sei es aus Gewohnheit, 

Bequemlichkeit oder aufgrund von Sicherheitsbedenken. An Schulen 

oder Kindergärten kommt es durch Halte- und Wendemanöver 

immer wieder zu gefährlichen Situationen, was dazu führt, dass sich 

die Verkehrssicherheit für Fußgänger und Radfahrer verschlechtert.

• Mobilitätserziehung

• Schulisches Mobilitätsmanagement 

(„Wir laufen zur Schule“)

• Radfahrausbildung
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Handlungsfeld 5: Mobilitätszentralen

Neben dem Kerngeschäft Information und 

Ticketverkauf bildet der Dialog zwischen 

Kunden und Beratenden, der über das 

traditionelle Informationsangebot 

hinausgeht, einen wesentlichen Aspekt, 

um die Kundenzufriedenheit und 

Kundenbindung auch im öffentlichen 

Verkehr zu erhöhen. 

Auch organisatorische Dienstleistungen, wie 

Verleihe, Car-Sharing-Vermittlung oder die 

Disposition flexibler Angebote gehören zu 

den Aufgaben.

Mobilitätszentrale 

„Verkehrsinsel“ Frankfurt am 

Main
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BMM in der Landeshauptstadt München

Seit 2003 bietet die Landeshauptstadt München 

Beratung zum Betrieblichen Mobilitätsmanagement an. 

Bis heute haben 49 Firmen aus der Landeshauptstadt 

und dem Landkreis München mit Erfolg an dem 

Programm teilgenommen. Neben Privatunternehmen 

wie BayWa, MAN Truck & Bus, PwC, RTLII oder Spaten-

Franziskaner-Bräu haben auch öffentliche Arbeitgeber, 

wie etwa die städtischen Münchner Kliniken, der 

Bayerische Rundfunk und die Max-Planck-Gesellschaft 

das Förderprogramm zu einer systematischen Analyse 

und Effizienzverbesserung des Firmenverkehrs genutzt.
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BMM für vier Institutionen in der Stadt Osnabrück

Im Auftrag der Stadtwerke Osnabrück entwickelte team 

red für alle vier Institutionen Mobilitätskonzepte. 

Kernpunkte war stets die Förderung des Radverkehrs. 

Dazu wurden z.B. spezielle Radrouten entwickelt.
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BMM im Landkreis Germersheim

Auftrage des Landkreises 

Germersheim wurde von team red 

ein umfassendes Mobilitätskonzept 

erarbeitet, das u.a. die Förderung 

der Rad- und Pedelecnutzung sowie 

Maßnahmen zur 

Gesundheitsförderung vorsah.
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MOVE Hamburg

Betriebliche Mobilität zukunftsfähig gestalten

Im Fokus: Luftgüte in Hamburg

 Luftgüte braucht Verhaltens- und  Verkehrswende

 Hebel der Verkehrswende: betriebliche Mobilität

Ankerprojekt und Mobilitätsmarktplatz

Lotsenprojekte: Stadtradeln, Pendlerverkehr, Werksverkehre, 
Lieferverkehre, Fahrten/Transporte zum Kunden
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Ihre Ansprechpartner

Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf den Kontakt!

Dr. Johannes Theißen

Teamleiter mobi.MAX

Tel. +49 (0)160 780 2961

johannes.theissen@team-red.net

Dr. Bodo Schwieger

Geschäftsführer

bodo.schwieger@team-red.net

team red Deutschland GmbH, Almstadtstr. 7, 10119 Berlin

030 138 986-35 - info@team-red.net

mobi.MAX im Internet: www.mobi-max.eu

team red im Internet: www.team-red.net

mailto:Johannes.theissen@team-red.net
mailto:bodo.schwieger@team-red.net
mailto:info@team-red.net
http://www.mobi-max.eu/
http://www.team-red.net/

